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Nro 133 Samstag, den 13. November L88O 35 . Jahrgang.
Amtliches.

Vermöge Höchster Entschließung vom 2l . Oktober haben Seine Königliche Majestät
die erledigte evangel . Pfarrei Rielingshausen , Dekanats Marbach , dem Pfarrer Schweizer
in Siinmozheim , Dekanats Calw , gnädigst übertragen. _

Politische Nachrichten.
Deutsche - Reich.

— Berlin , 7 . Nov . In Gemäßheit de» Bundesrachsbeschlusses vom
3 . Mai 1879 , nach welchem für 50 Millionen Mark Kronen ( Zehnmark¬
stücke) ausgeprägt werden sollen , sind bis zum Beginn de» Etarsjahres
1880/81 rund 20 >/e Mill . Mark und im ersten Halbjahr de» Etatsjahres
weitere rund 7 >/r Millionen ausgeprägt worden , während die Ausprägung
im zweiten Halbjahr sich voraussichtlich nicht höder als aus 8 Millionen
belausen wird . Es wird hiernach für das Etatsjahr 1881/82 noch die

Herstellung von rund 14 Millionen erübrigen.
— Berlin  9 . Nov . In liberalen Blättern wird als feststehend ange¬

nommen , daß der Ausschluß des Centrums aus dem Präsidium des preußischen
Abgeordnetenhauses auf Betreiben de» Fürsten Bismarck erfolgt sei. der
sich seit dem Kölner Fest mehr als je vom Centrum abgewendet habe.

— Der Abgeordnete Eugen Richter^  und eine Anzahl Fortschritksmtt-
glieder haben im preuß . Abgeordnetenhaus einen Antrag eingebracht , wo¬
nach ein für allemal der auf 42 Mill . vk festgestellte Jahresbetrag der
Solleinnahmen der Kiassensteuer von 42 auf 31 Vz Mill . Mark herabge¬

setzt, ferner die fünf untersten Stufen der kiasfifizirten Einkommensteuer um
ein- Viertel ermäßigt werden sollen . Hiermit soll der Eventualität vorgc-
beugt werden , daß später einmal der jetzt gemachte Steuererlaß wieder
zurückgenommen wird . Erklärt die Regierung , daß sie finanziell in der
Lage ist, bestimmten Steuerstusen für drei Monate dauernd die Steuern zu
erlassen , ja sogar in der nächsten Zukunft mit höheren und weiteren
Steuererlassen vorzugehen , dann könnte sie, meint Richter , auf die Regelung
der Sache auf legislativem Wege eingehen . Im anderen Fall , wenn diese
Steuererlasse nicht nachhaltig sich durchführen lassen , will die Fortschritts¬
partei sich nicht darauf einlassen.

— Von den am 10 . Nov . vorgenommencn 3Abgeordnetenwahlen
ist folgendes Resultat bekannt : Reutlingen (Stadt ) : Stadtschultheiß
Benz  118t St . Rechtsanwalt PayerIt . 850 St . — Nagold:  O .Reg-
Rath Lutz gewählt . Von 4861 Wählern haben 2459 abgestimmt.
— Ravensburg:  Wahlberechtigte 5607 . Abgcstimmt haben 2761 . Da
hienach nicht die Hälfte der Wähler abgestimmt hat , ist eine Ergänzungs¬
wahl auf den 17 . Nov . angeordnet.

— Bremen,  9 . Nov . Der „Fr . Ztg / wird gemeldet : Eine allgemeine
Volksversammlung nahm mit allen Stimmen gegen sechs die Resolution
zu Gunsten der Freihafenstellung an.

Frankreich.
Paris,  10 . Nov . Nachdem heute die Kammern wieder zusammen¬

getreten . lehnte die Kammer der Abg mit 200 gegen 166 Stimmen den
Antrag der Regierung ab , das Unterrichlsgesetz an die erste Stelle der
Tagesordnung zu stellen ; sie beschloß mit 28t gegen 106 Stimmen , das
Gesetz über die Reform des Richterstandes zuerst zu beralhen . In Folge
dessen gaben die Minister und UnterstaatSsekreläre nach vorgängigec Bc-

rathung ihre Kollektivdemission . Ferry zeigte solches Greoy an . Um
9 Uhr ist Kabinetrrath , man spricht von einem Ministerium Briss  on.

(Henri Brisson . früher Journalist , dermalen Vorstand der Finanzkommission,
Mitglied der republikanischen Linken .)

England
London,  10 . Nov . Die Rede Gladstone 's  bei dem gestrigen

Lordmayors - Bankett bezeichnet die irischen Angelegenheiten als die Haupt¬
sorge der Negierung seit dem Session sichluß Trotz der reichen Ernte sei
Unordnung entstanden ; so sehr die Reform und Verbesserung des Land¬
gesetzes nothwendig sein möge, so stehe doch die Pflicht , die Ordnung auf-
rechtzuerhailen . noch höher . Er werde , wenn nöthig , was er aber nicht
hoffe, um Verleihung größerer Gewalten nachsuchen. In der Orientfrage
konnte die Regierung die Ziele de« vorigen Kabinets aufnehmen . Sie
suchte die Erfüllung des Berliner Vertrags durch das europäische Konzert
zu erreichen . Wir wünschen keine Separai - Aklion und Hillen es nicht
für wünschenswerth . uns von dem europäischen Konzert zu trennen.
Wir verzweifeln nicht gänzlich , wenigstens etwas durch das europäische
Konzert zu gewinnen . In den letzten 12 Stunden erhielten wir mehrere
aus speziellen Befehl des Sultans abgesandte Telegramme , daß der Sultan
gute Hoffnung habe , heute oder morgen würden ganz befriedigende Nach¬
richten von Dulcigno eingehen . In den letzten 2 Stunden ging ein Tele¬
gramm ein , konstatirend . der Sultan glaube , die Nachricht werde darin
bestehen, daß die Uebergobe Dulcignos dnrchgeführt werde.

Nord - Amerika.
Das Ergebniß der P räs id enten  w a h l ist jetzt genau bekannt

und noch günstiger für die Republikaner ausgefallen , als die bisherigen
Nachrichten vermulhen ließen . Während Anfangs gemeldet wurde , Kali¬
fornien sei diesmal mit den Demokraten gegangen , haben die revidirten
Ausweise jetzt ergeben , daß dort eine Mehrheit , wenn auch eine ver¬
schwindend kleine, sür Garfield vorhanden ist. Demnach hat Garfield von
20 Staaten 219 , Hancock von 18 Staaten 150 Stimmen erhalten.

Tagesordnung
des K. Amtsgerichts Calw in der öffentlichen Gerichtssitzung

aw. Dienstag,  den 16 . Novbr . 1880 , Nachmittags 3 Uyr, über
F o r st st r a f s a ch e n.

Id. Namen der beschädigten Wald -Eigenthümer
». Namen der Angeklagten:

1) Anna Maiia Wacker, Meberslochler
von Unterhaugstcll.

2) Christian Gann , Fuhrmann von Unter-
haugstelt.

3) Benjamin Kapplee , Taglöhner von
Ottenbronn.

4) Johannes Schuster . Schäfer vonDachtel.
5) Georg Seeger , Schafknecht von da.

Nachmittags
6) Johann Friedrich Talmon -Grvs , 39 I.

all von Neuhengstett.
7) Wilhelm Bockhorni led. Taglöhner,
8) Johannes Dingler , led. Taglöhner,

beide in Calw.
9) Jakob Friedr . Stickel , Taglöhner von

Rcubulach.

bezw. Ort der Thal:
Staatswald ober Monakamcrberg , Revier

Liebenzell.
Unterhaugstetler Gemeindewald , Maikung

Unlerhaugstclt.
Privatwald des Johannes Nonnenmann

von Ottenbronn.
Gechinger Gemcindewald , Markung Gech-

ingen.
4 Uhr.
Althengstetter Gemeindewald , Markung

Althengstclt.
Calwcr Stadtwald , Eichhalde , Markung

Calw.

Neubulacher
Effeingen.

Gcmeindewald , Markung

Feuilleton.
Der Schuldbrief,

eine rheinische Dorfgeschichte
von vr . W . B.

II. In der Schmiede.
(Fortsetzung .)

Al» nun die Schmiede das ganze Schauspiel genossen hatten , er¬
mahnte der Meister seine Leute , wieder hinein an die Arbeit zu gehen.
Franz , der jüngere Geselle , und der Lehrbursche folgten dieser Weisung,
der Altgesell aber blieb noch auf der Straße stehen und schaute hinunter,
bis der ganze Zug aus seinen Augen verschwunden war . Aber zuweilen
glitten seine Augen auch hinüber nach dem blumenverzierten Fenster seiner
holden Nachbarin ; — und siehe . jetzt regte es sich wieder zwischen den
Zweigen ; einige von den Blumen zitterten , als ob ein leiser Wind darin
spielte , und das Blatt einer Rose fiel langsam von dem Gesimse auf den
Estrich herab . Will wandte nun kein Auge mehr von den Blumen hin¬
weg. Hinter einigen Nelkenstöcken schimmerte etwas Weißes ; ja , wahr¬
haftig , das war ein Brusttuch , darüber ein fast eben so Weißes Gesicht,
und nun blinkten ein Paar blaue Augen ängstlich verstohlen hindurch und
hinab auf die Straße.

Aber da unten war Nichts mehr zu sehen.
Nun fielen die Angen auf Will , der starr , mit einem säst vorwurss-

«ollen Ausdrucke , nach den bewußten Zügen hinaufschaute . - Ein

leiser Stoß,  ein Zucken , gleichsam durch ein Erschrecken hervorgerufen,
machte sich an den Blumen bemerkbar , die Blätter der Rose fielen in Un¬
zahl herab - und die Augen waren verschwunden . Will ging lang¬
sam wieder in die Schmiede zurück.

Dem Meister , sowie seinem Mitgesellen Franz fiel sein verstörtes
Wesen auf , aber sie ließen sich Nichts merken , sondern begnügten sich da¬

mit , bezeichnende Blicke zu wechseln I selbst der Lehrbursche fand für gut,
die erhaltene Kopfnuß zu vergessen , denn Will sah ihm gar zu unwirsch
drein . So oft er den Hammer zum Schlage erhob , war e« , als könne
der Amboß dieser Wucht nicht widerstehen ; dann sprühten die Funken wie
toll umher und seine Brust arbeitete dabei , als wenn sie mehr , als die
Arme , bei der Arbeit zu thun hätte . Es schien, als ob der schlanke, aber
herkulische Mensch einen innern Groll , einen heißen Unmuth auf diese
Weise austoben wollte.

Der Meister machte heute früher Feierabend . Er mußte ja hinüber
zu den drei Linden ; da gab es Etwas zu hören und zu sprechen, und da8
war schon lange nicht mehr vorgekommen . Seine Gesellen begieitelen ihn
natürlich . Die Stube war schon ganz angefüllt mit Bauern und Bäuerin¬
nen , die in wildem Durcheinander disputirten . um sich die Sache deutlich
zu machen. Will setzte sich abseits auf eine Bank ; seine Augen sahen un¬
ablässig nach der Thüre . aber was er suchte, mochte er nicht finden , denn
er sprang mehrere Male ungeduldig auf , drängte sich durch die Stehenden
und schaute durch ein kleines Fenster in das Wohnzimmer der Linden-
wirthin hinein Aber immer kehrte er unbefriedigt wieder zurück. Endlich
faßte er sich ein Herz und rief die aufwartende Magd an : „ Lene/ fragte
er , „ ist die Marie nicht da ? '
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— Calw , 11 . Nov . Seit gestern Abend wird der Gärtner Andrea-
Reißer,  allgemein unter dem Namen »End res"  bekannt , vermißt.
Er arbeitete gestern bei Kaufm . Fuchs in Hirsau , kam Nachm . 3 Uhr
nach Hause,  um einige Rosenstöcke zu holen , und verließ das Fuchs 'sche
Anwesen um 6 Uhr . Von da an ist nur bekannt , daß er im Gasthaus
zum Kloster eine bescheidene Zehrung zu sich nahm . Zwichen 6 u . 7 Uhr fand
man ca. 100 Schritte oberhalb der Münster ' schen Fabrik sein Garten¬
geschirr , woraus zu schlußen ist . daß er dort in den Fluß gefallen . Alle
Nachsuchungen im Wasser sind jedoch bis jetzt ohne Erfolg gewesen ; mög¬
licherweise hoben die Flöße , die während des gestrigen Tages passirten . den
Körper des Verunglückten weiter sorkgesührt . Die Theilnahme des Publi¬
kums wendet sich der Wittwe zu.

— Calw,  den 12 Nov . Wie wir hören , konnte der Aufbau des
Theaters bis h,ute Abend nicht vollendet werden und wird die erste Vor¬
stellung nun nächsten Sonntag stattfinden . Wir sind aus die Leistungen
der Gesellschaft des Herrn Stern mal dt  sehr begierig , da ihr von allen
Seiten ein sehr guter Ruf vorausgeht . Wenn dieselbe dem Ruse entspricht,
so zweifeln wir nicht, daß Herr Direktor Sternwaldt bei der Kürze seines
Aufenthaltes und durch die Aufführung der neuesten Stücke auch hier ein
anerkennendes Publikum und gewiß seine Rechnung finden wird.

— Leonberg.  9 Nov . Kaum ist ein viertel Jahr verflossen , seit der
Babnhosembruch in Konithak und Ditzingen stattgefunven . dessen Thäter
man bis heute nicht ausfindig machen konnte , und schon wieder haben
wir über einen ähnlichen Einbruch zu berichten . Diesmal ist es der Bahn¬
hof Leonberg , den sich der Dieb ausgesucht hat ; es gelang ihm denn auch
vergangene Nacht , mittelst Aufsprsngens des Schlaffes der hinter dem
Telegraphenapparat angebrachten unbenützten und daher stets verschlosse¬
nen Thüre in das Innere des Billet - und Telegraphenbureaus einzudrin¬
gen . Sein Fang war glücklicherweise wieder ein ganz unbedeutender , denn
er konnte sich nach Erbrechen mehrerer Gelasse mittelst Stemmeisen « nur
das in der Schalterkaffe befindliche Wechselgeld im Gesammtbetrage von
ca. 5 Mark aneignen . Billete und Telegramm - Freimarken ließ der Dieb
unberührt . Verschiedene Anzeichen sprechen dafür , daß diese die Gegend
allarmirenden und insbesondere die Kassmbeamten zur größten Vorsicht
mahnenden Einbrüche von einer und derselben Person herrühren . Möchte
es gelingen , derselben endlich habhaft zu werden.

— Stuttgart,  10 . Nov . vr C F . Jäger,  wohnhaft in Töltz , ge¬
bürtig von Stuttgart und in den letzten Wochen hier auf Besuch , verließ
gestern seine Vaterstadt , um nach Töltz zurückzukehren. Ec wählte die
Route über Nördlingen . Beim Zugwechsel daselbst bemerkte er zu spät,
daß er in den Zug , der nach Stuttgart zurückging , eingestiegen . Als dieser
schon im Gange war,  wollte vr Jäger seinen Jrrthum verbessern und
den Zug verlassen ; er sprang jedoch so unglücklich, daß er von den Rädern
erfaßt und übel zugerichtet wurde . Man mußte eine Stange des Wagens
abschrauben , um seinen Körper lo ?zumachen . Der Verunglückte , über 60
Jahrs alt , blieb bei vollem Bewußtsein und traf selbst noch dis erforder¬
lichen Wordnunzen.

— Tübingen,  8 . Nov . Heute Vormittag zwischen 11 und 12 Uhr
wurde im Walde bei Bebenhausen der Studirende G . aus der Mark
Brandenburg gebürtig , ein schon älteres Mitglied des Korps Rhenania,
im Duell erschossen. Die Kugel lraf ihn in' s Herz und er war nach wenigen
Augenblicken eine Leiche. Die Ursache des traurigen Ereignisses , dem ein
junges Menschenleben zum Opfer fiel , soll eine ganz geringfügige „Rempelei"
beim Billardspiel gewesen sein. Tie Waffe habe der Getödteke selbst be¬
stimmt . Der Gegner desselben , ein Studirender aus Russisch-Polen,
stellte sich nach geschehener Thal sofort bei der Staatsanwaltschaft und soll
gegen Stellung einer bedeutenden Kaution zunächst wieder auf freien Fuß
gesetzt worden sein.

— Göppingen,  9 . Nov . Gestern Nachts 9 Uhr erhielt in der Sonnen-
wiithschaft zu Großeislingen hiesigen Oberamts der ledige Sohn des
dortigen Schultheißen Schräg drei Stichwunden , welchen er heute früh
7 Uhr erlag . Ein von ihm vor seinem Tode noch als Thäter bezeichnetes
Individuum , das früher schon unter der Anklage der Brandstiftung vor

dem Schwurgericht stand , jedoch freigesprochen wurde , ist festgenommen
und in den Händen der Behörde . Im Arrest betrug sich der Festgenommene
s« excessio, daß zu seiner Fesselung geschritten werden mußte . Er leugnet
bis jetzt, die That begangen zu haben.

— MeimSheim,  9 Nov . Zwei seltene , wenigsten « zur Jetztzeit
seltene Gäste weilen in unserer Mitte , indem ein Storchenpaar bei uns
Kantonnement bezogen hat . Wie es ihm bis zur Wiederkunft seiner Ka¬
meraden aus dem warmen Süden ergehen wird , ist eine bedenkliche Frage.

— Schussenried.  8 . Nov . Gestern Abend 7 Uhr wurde die 66
Jahre alte Jungfer Genofeva Gnant,  welche dis eine Hälfte eines an
der Hauptstraße de» Ortes gelegenen kleinen Doppelhauses allein bewohnt,
kuiz nachdem sie vom Kirchgang nach Hause zurückgekehrt war . ermordet.
Einige Nachbarn , welche schreien hörten , eilten herbei und schlugen die
verschlossene Thür ein . Dem Mörder gelang es aber , durch das Fenster
zu flüchten und zu entkommen Er soll , wahrscheinlich weil er gestört
wurde , nichts geraubt haben . Die Staatsanwaltschaft ist heute in Thätigkeit.

— Freiburg,  9 . Nov . Schon seit 30 Jahren besteht in Kipper,heim
unter der Firma Gebrüder Durlacher ein sehr großes Weinhandlungsge¬
schäft , die Besitzer behaupten selbst, daß solcher die größte Weinhandlung
in Deutschland sei. Nun wurde schon seit langem davon geredet , daß in
diesem Geschäfte die sog . Weinschmiererei in großem Maßstabe betrieben
werde . Der Geschäftsbetrieb dieser Firma erstreckte sich außer auf Baden
insbesondere auch auf die Rheinlande und Elsaß - Lotdringen . Im Früh¬
jahr d. I . wurde eine sehr große Weinladung dieser Firma , für Elsaß be¬
stimmt . in Straßburg als der Fälschung verdächtig angehalten , und so die
Veranlassung dazu gegeben , daß gegen die Besitzer der Firma , die Brüder
Moritz . Simon und Leopold Durlacher von Kippenheim eine gerichtliche
Untersuchung wegen Fälschung von Genußmitieln eingeleitet und ein be¬
trächtliches Weinquantum als der Fälschung verdächtig in Beschlag genom¬
men wurde . Gestern hat nun vor der Strafkammer des Gr . Landgerichts
dahier in genannter Untersuchung die Hauptverhandlung stattgefunden.
Hofrath Neßler gab mit aller Bestimmtheit sein Gutachten dahin ab . daß
der weiße Wein jedenfalls durch Beimischung von Weingeist und Wein¬
steinsäure . der rothe Wein durch Beimischung von Farbstoff aus Hollunder¬
beeren gefälscht erscheine. Durch die Untersuchung war festgestellt , daß die
Angeklagten in der Zeit vom Oktober v . I . bis zum letzten Frühjahrs
über 200,000 Liter Weingeist , und ebenso ein ganz unglaublich großes
Quantum Weinsteinsäure käuflich bezogen hatten . Von Seite der Anklage
wurde ganz entschieden darauf bestanden . daß die Fälschung des Weines
durch Beimischung von Weingeist . Weinsteinsäure und Farbstoff lediglich
zum Zwecke der Täuschung beim Wiederverkäufe geschehen sei, dieses wurde
ebenso entschieden von Seite der Vectheidigung widersprochen . allein das
Gericht erkannte am Schluffe der Verhandlung auf Grund ihres Ergeb¬
nisses die drei Angeklagten der Fälschung von Genußmitieln für schuldig
und „ erfüllte jeden der drei Angeklaglen zu einer GBängnißstrafe von dre,
Monaten und zu emer Geldstrafe von je 1000 M . und zu den Kosten,
auch wurde im Urtheile die Konfiskation des in Beschlag genommenen
Weiner ausgesprochen Möge dieser Fall auf die in neuerer Zeit so
häufig vorkommende und so verderbliche Weinschmiererei abschreckeno ein-
wiik .n!

— Berlin,  6 . Nov . Es bestehen hier 22 Pferdeschlächtereien , welche
dieses Jahr durchschnittlich monatlich 450 Pferde schlachteten. Einen
größeren Verkehr von Pferdefleisch als Berlin hat nur noch Breslau.

— Berlin,  7 . Nov . Ein schweres Eisenbahnunglück hat sich am Frei¬
tag Abend bei Potsdam wie folgt zugetragen : Als der um 10 Uhr von
Berlin abgehende Kucierzug den in der Nähe des Kaiserpavillons befind¬
lichen Straßenübergang passtrte , befand sich ein mit Getreide beladener
Wagen des Dampfmühlenbesttzers Jaenicke mitten auf den Schienen . Wie
es heißt , war die Barriere nicht rechtzeitig geschloffen worden . Der
Wagen wurde von der Maschine erfaßt und vollständig zertrümmert . Der
Kutscher , ein Familienvater von 7 Kindern , blieb auf der Stelle todt . Ein
auf dem Wagen befindlicher Knecht wuroe mit fortgeschleudert und ist so
schwer verwundet , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

»Doch ja , Herr Will , soll ich sie rufen ?" sagte das Mädchen etwas
schalkhaft.

„Ist nicht gerade nöthigerwiederte  Will nachlässig , „ich meinte
nur , die Marie sei etwa krank, darum srug ich nach ihr ."

„Was , die Marie sollte krank sein ? Da Hot man Ihnen Etwas
vukgebunden . Herr Will ; die ist in ihrem ganzen Leben noch nie gesunder
gewesen , als eben jetzt . " Mit diesen Worten eilte das Mädchen davon,
um den Forderungen der Gäste zu genügen . Will warf sich unmuthig aus
seine Bank zurück ; er wußte jetzt eben so wenig , wie zuvor . Nun trat
auch die Lindenwirthin herein und grüßte ihre Gäste . Die Frau mußte
alsbald in der Angelegenheit der langen Jörg ihre Meinung abgebsn.
Sie that dieß mit so vieler Unbefangenheit und Unparteilichkeit , als nur
immer möglrch . Hinter ihrem Rücken aber warfen sich die Bäuerinnen
Blicke zu , welche mehr zu wissen schienen , als die Lindenwirthin sagen
wollte . Als sich nun die Unterhaltung immer mehr belebte , schlich sich
Will , den Augenblick benützend , durch die offene Thür hinaus . Er ging
in den Hof , warf zuerst einen Blick in die Stallungen und in die Scheuer,
und ging hierauf dem Garten zu.

Vorsichtig , ja ängstlich blickte er über den Zaun . Da war aber
Nichts zu bemerken , und die Reben um dos Sommerhäuschen waren zu
dicht , als daß er hätte hindurch sehen können . Er faßte sich ein Herz
und öffneie mit Geräusch die Gartenthür . Eben so geräuschvoll durch¬
schritt er den mit Kies bedeckten Gang . Jetzt stand er am Eingangs der
Laube . Schon bei seinem Annahen hatte sich in dieser Etwas hin und
her bewegt , und kaum schob er die schweren Dolden auseinander , so trat
ihm auch schon seine geliebte Marie entgegen . Sie hatte sich zu diesem

Schritte augenscheinlich zusammen genommen ; ihr Gesicht war leicht ge
röthet . Will aber sah so kaltblütig drein , wie man es nach seiner vorigen
Aengstlichkeit kaum erwartet hätte . Er schien einen großen Entschluß ge¬
faßt zu haben.

„Marie . " sagte er , „ du läufst doch nicht fort , wenn ich komme ?"
»Gewiß nicht, Will ." rief das Mädchen zurückiretend , „ ich wollte nur

sehen, wer es wäre ."
»Nun siehst du , ich bin 's ; komm , laß uns in der Laube ein wenig

niedersitzen , er «st drin in der Stube gar zu qualmig ."
Mit diesen Worten war auch Will in das Sommerhaus getreten;

die Dolden draußen schlossen sich wieder dicht aus einander , und nun war
es still und heimlich in dem kleinen , grünen Hause . Aber nein , heimlich
war es gerade nicht , dazu sah Marie zu ernst aus , und auch Will halte
seine Augbrauen finster zusammengezogen . Eine Weile standen sich die
Beiden so schweigend gegenüber . Es mochte das wohl ein seltsamer Kont¬
rast gewesen sein : das Mädchen mit dem blonden , schöngeflochtenen Haare»
mit den sanften und doch wieder so ernsten blauen Augen und den schnee¬
weißen , leicht gerötheten Wangen . . der Schmied mit dem dichten,
krausen Haare , den großen schwarzen Augen und den markigen , über und
über berußten Zügen . So weiß und glatt Mariens Haut war , so schwarz
und rauh war die von Will . Nicht anders war es mit dem Anzuge:
während Marie ein weißes , schön geglättetes Brustläzchen und eine gleich¬
falls weiße Schürze trug , hatte Will seine grobe Lederschürze umgeschnallt,
die ihm vom Halse bis an die Knie hinab reichte. Dazu war das ganze
sonderbare Bild umrahmt von den dichten Weinreben und Immergrün-
Ranken , die kaum einen Lichtstrahl hindurch ließen . ( Forts , folgt .)
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Wien , 9 . Nov . Hnste Morgen gegen 72/4  Uhr war ein ziemlich
Heftiges Erdbeben . Wiederholte Stöße , eine aufwärts und abwärts
schwingende Bewegung wurde wshrgenommen . Zahlreiche Telegramme an
die meteorologische Anstalt konstaliren , daß das Erdbeben auch in Serajewo,
Dervtnt , Brood , Pola , Triest , Ctlli , Klagenfurt , Fünfkirchen , Oedenburg,
Marburg . Laibach , Großkawffa verspürt wurde . In Agram  erfolgte
jib -rdieß ein zweiter und eine Stunde später ein dritter Erdstoß . Da¬
selbst ist fast jedes Haus beschädigt . Auch Zusammenstürze find dort vor¬
gekommen. Der Schaden ist ungeheuer . Bisher sind 30 schwere und
leichte Verletzungen konflatirt Die Behörden treffen Maßnahmen . Der
Magistrat nimmt Delogirungen vor . In Agram herrscht allgemeine Panik.

Handel und Verkehr.
— Stuttgart,^  Nov . Die Reichsbank hat den Wechseldiskont auf.

4 pCt.  den Lombardzmsfuß auf 5 pCt . festgesetzt.
— Stuttgart.  9 . Nov . (Hopfenmarkt .) Heute war der Verkehr ein

lebhafter und die Zufuhren fanden nebst einem Theil der Lagerbestände
zu recht annehmbaren Preisen willig Käufer und wurden je nach Qualität
mit 45 , 50 , 60 . 65 , 70 , 75 , 80 , 90 und 95 ^ gerne bezahlt . Zn feineren
Sorten sind ca. 40 Zrr . auf Lager , die aber auch zu 05 bis 100
abgegeben werden können . Die Verkäufer können mit ihrem heutigen
Resultat recht wohl zufrieden sein, und wer noch auf Lager hat . wird gut
daran thun , seine Hopfen hieher zu bringen . La sich auch wieder mehr
Brauer einstellen , welche größere Partien zu kaufen geneigt sind.

— Stuttgart,  9 . Nov Bezüglich der Versendung frischer Häute
erhielt heute die hiesige Handels - und Gewerbekammer von dem Reichs¬
eisenbahnamt einen Erlaß , wonach gesalzene Häute und gekalktes Leimleder
— gleichviel , ob naß oder trocken — vorausgesetzt , daß sie einige Zeit
vor der Adsendung zum Zwecke der Konservirung ausreichend gesalzen
bezw. gekalkt wurden , als .frische Häute und frisches Leimleder im Sinne
der Bestimmungen unter XXXll . der Anlage v zum Betriebsreglement für
die Eisenbahnen Deutschlands nicht zu betrachten seien. Die deutschen
Eisend dnöerwaltungen sind demgemäß dahin mit Weisung vorgesehen

worden , daß die erwähnten Bestimmungen auf gesalzene Häute und ge¬
kalktes Leimleder nur in dem Ausnkhviefall Anwendung finden , wenn aus
der Beschaffenheit der betr . Gegenstände hervorgeht , daß dieselben nur zur
Umgehung der fraglichen Vorschriften oberflächlich mit Salz bestreut bezw.
mit Kalkwasier besprengt wurden , in WirklichM aber sich noch als frische,
fäulnißfähige Häute bezw. Leimleder darstellen . — Diese authentische Inter¬
pretation kam um so erwünschter , als auf den badischen Bahnen seither,
frische Häute nur in Fässern oder als Wagenladung angenommen wurden,
obgleich die GüterexpevitjouM der würth Eisenbahnen schon unterm 6 Aug.
dahin instruirt worden waren , daß die besonderen Transporlbestimmungen
nur auf ungesalzene Häute Anwendung zu findest hätten.

Unter den Staaten der lat einisch e n Münz conv enti on war
die Schweiz  bis jetzt der einzige , welcher keine Goldmünzen ausprägte.
Vom nächsten Jahre ab wird sie goldene Zwanzigflankenstücke erhalten,
wenn die im Dezember zusammentretende Bundesversammlung dem Vor¬
schläge de« Bundesroths bestritt , nach welchem solche Goldmünzen im Be¬
trage von fünf Millionen Frank « geprägt werden sollen.

In England  hat sich eine Aktiengesellschaft gebildet , welche beabsichtigt.
Porzellanteller mit Geschäftsanzeigen bedrucken zu lassen , die in der ge¬
wöhnlichen Weise eingebrannt werden sollen, Diese Teller will man dann
de« Gast - und Speisewirthen unentgeltlich unter der Bedingung übergeben,
daß sie dieselben ihren Gästen vorsetzen. Speisekarten , aus deren Rückseite
sich Annoncen befinden , bekommen die Restaurateure bereits in Deutsch¬
land gratis.

K . Standesamt Calw.
Vom 5. bis 12 . November 1882.

Geborene.
1 . November . Emil , Sohn des Otto Marquart , Hilfswärterö hier.

Getraute.
7 . , Johannes Hauser , Fabrikarbeiter von Ebhausen , OA . Nagold , und Bar¬

bara Schmclzle von Schönegründ , Gemeinde Rölh , OÄ . Freudenstadt,
hier wohnhaft.

Gestorbene.
6 . » Friedrich Gackenheimer , Bäüer hier, 41 Jahre alt.

Amtliche Dekanntmachungen.
Forstamt Neuenbürg.

Verlängerung
der Floßzeit.

Mit Genehmigung oer K. Forst-
Lirektion wird für deuer ausnahms¬
weise gestattet , daß noch 14 Tage
über den ordnungsmäßigen Schluß¬
termin Martini hinaus d. h. bis zum
25 . November lr -80 einschließlich auf
der Enz und Nagold und deren Seiten-
bächen soweit sie Las württemberg-
ische Gebiet berühren , Langholz ge¬
flößt werde.

Hiebei wird den Flößern anbe¬
dungen , daß sich dieselben mit den
betreffenden Zimmerleuten über die
Belohnung für etwa nöthig werden¬
des Einsetzen und Wiederausheben der
Floßgassen , sowie mit den berheiiigten
Wehr - und Werkbesitzern über deren
Entschädigungen verständigen.

Neuenbürg , den 10 . Nov . 1860.
K. Forstamt.
Uxkutl.  _

- Erledigte
StraßenwärterAelle
auf der Calw-Pforzheimerstraße^

Markung Liebenzcll.
Dieselbe ist mit einem fleißigen,

gutprädicirten Mann wieder zu be¬
setzen Der Jahresgrhalt beträgt ein¬
schließlich des Geschrrrgsldes

476 -M.
Bewerber um diese Stelle haben

sich mit gemeind -räthlichen Prädicats - ,
Vermögens - und Alterszeuginssen ver¬
sehen, nächstkommenden

Dienstag,  den 16 . l . M ..
Vormittags 11 Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle zu melden.
Hirsau , den 11. Nov . 1880.

Wegbau -Akkord.
Ueber Verlängerung des Schleif¬

wegs am Fuße des Staalswalds
Bruderberg bis zur Brudersteige durch
Erbreiterung des dortigen Fußwegs
160 m lang auf 2 m Breite mit einem
Voranschlag von 120 ^ wird

Montag,  den 15 . d . M .,
Nachmittags 3 '/z Uhr,

bei Bierbrauer Stotz ein Akkord
vorgenommen . Zusammenkunft 3 Uhr
in der Bruderstaige.

Saatschulenunterhaltungs-
Akkord

um 4 Uhr in obigem Lokal.

Nadelstreu- und §
Besenreis-Berkanf.
63 Flächenloose unaufbereitete « !

Nadelreisig , ausgezeichnetes Streu - .
material , zu 13,000 Wellen geschätzt, !
vom Distrikt Weckenhardt Abtheilung !
Blindbergebene und 75 birkene Wellen j
vom Kuchenbrückle kommen !

Mittwoch,  den 17 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr , ^

im Hirsch in Oberreichenbach zum!
Verkauf . ^

K. Neoieramt.

Calw.

Bailmwiesen-
Verkauf.

Die Eeben des -s Johann Fried¬
rich Giebenrath,  gewes . Küfers
uni » Fuhrmanns hier , bringen am

Montag,  den 15 . Nov . 1860,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhau « zur Verstei¬
gerung :

30 s 15 gm Baumwiese im Stecken-
äckerle neben Seifen¬
sieder Costenbader und
Tuchscheerer Müller.

Calw , den 12 . Nov . 1880.
Rathsschreiberei.

S offner.
Marlinsmoos.

Lang- und Klotz-
Hvlz-Brrkaus.

Zimmer etwa

Am Mon¬
tag,  den 15.

ds . Mts .,
Vormittags

10 Uhr . wer¬
den auf hie¬
sigem Raths-

500 Festmeter Lang - und Klotzholz
im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf gebracht.

A. A.
_Schultheiß Seeg er ._

E a l w.

Conlpostverkims.
Nächsten Montag,  den 15 . d. Mts .,

Mittag « 1 Uhr.
werden 8 Composthaufen am Walk¬
mühleweg im Aufstreich verkauft.

Stadtpflege.
Hayd. _

AUburg.

^Verkauf
eines Eis Ertrags.

Am nächsten
M on t a g, den 15 . d. M ., !

Morgens 9 Uhr,
verpachtet die Gemeinde auf ein oder,!
mehrere Jahre den Eisertrag von!
2 a 90 gm Feueriee auf hiesigem!
Rathhaus , wozu Liebhaber einge¬
laden sind . !

Schultheißenamt . !
Roller.

» » «kl
kann jede Hausfrau bie soeben erschien¬
ene Schrift :
Mas fllkken wir beute estea?
von HUtllselß » in

beziehen,' welche für alle
Wochen - und Sonntage den
Küchenzettel angibt und meine
Weihnachts - Preisliste enthält.
GS «- « -- :« -s « SG :S » .KSG

mit 3 ineinandergehenden Zimmern
nebst allen sonstigen Erfordernissen,
mit Wasserleitung hat bis Lichtmeß zu
vermiethen . Auf Verlangen werden
auch bloß 2 Zimmer abgegeben.

D . Her r o n.

Mflbsrlme.
Sehr schöne veredelte Apfel - und

Birnhochstamme , Nußbäume und
Poppeln empfiehlt bei jetziger Ver-
pflanzzeit

Oberomtsbaumwart Kurz.

Größere Quantitäten

Privat -Anzeigen.
Gechingen.Auktion.

Wegen Auswanderung meiner
beiden Töchter verkaufe ich am

Donnerstag,  den 18 Nov .,
2 schöne neue AuSsteuecbetren , 2

schöne schwarze Thibet - sowie
ander « Kleider uud 2 neue
Spinnräder.

Alt Philipp Mitsch ele.
Teinoch,

Verkauf
auf den Abbruch.
Eine auf Fretpsosten stehende

Remise,
7 Meter lang , 3,80 Meter breit.
3,40 Meter hoch, wird auf den Ab¬
bruch billig abgegeben . Näheres durch

An dl er z. Hirsch.

buchener Prügelkohlen
!werden billig zu kaufen gesucht
! A . Counis

_in Pforzheim.

Sauerkraut
ist zu haben bei
_ Bozenhardt.  Brunuenm.

Ein freundliches

-Lsgis
für eine kleine Familie hat auf Licht¬
meß zu ' vermiethen

Bäcker Kraushaar.
Mein oberes

ist bis Lichtmeß zu vermiethen.
Bäcker Haydt,

Ledergaffe.
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Ernstmühl.

!Sch)eiLS-Hm !adwZ.
Wir erlauben uns . zur Feier unserer Hochzeit alle unsere

werlhen Freunde und Bekannte auf

Dienstag,  den 16. November,
zu Wirth Handle  höflichst einzuladen.

Johann Handte , Hilfswärter.
Marie Weber , Schultheißen Tochter.

UhsLsgrsphie.
Mit Diesem erlaube mir , einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige zu machen , daß ich mein photogr . Geschäft

meinem seitherigen Mitarbeiter , Herrn t ). L 'uvlss , übergeben habe . In¬

dem ich für da « mir geschenkte Vertrauen Höst. danke , bitte ich , dasselbe

auf Herrn Fuchs zu übertragen , welcher wie bekannt , allen gerechten An¬

forderungen jederzeit entsprechen kann
Achtungsvoll

HG .

Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich in

photographischen Aufnahmen
jeder Art angelegentlichst und erlaube mir zu bemerken , daß ich zu Repro¬

duktionen , direkten Aufnahmen von Gebäuden und Landschaften stets gerne

zu Diensten stehe , und sichere bei pünktlichster Ausführung billige Preise

zu. Ausnahmen , weiche zu Weihnachtspräftnten bestimmt werden sollen,

bitte mir in möglichster Bälde zukommen zu lasten.
Ergebenst empfohlen

_ wohnhaft bei Herrn Apotd . Seeg er,  1 Treppe hoch.

vis Nsodg-n. k1g.oh8-8xillN6rsi Ilrrrob
übernimmt wie bisher H » i »lk « , »«1 zum

Spinnen im Lohn und liefert das Garn innerhalb 4 Wochen in an¬

erkannt vorzüglichster Qualität ab.
Für den Schneller von 1SSS Mieter oder SOOO wiirtt.

Dlle « wird 12 Pf . Spinnlohn berechnet ; die Zusendung des Roh¬

stoffes erfolgt auf Kosten der Spinnerei.
Die Agenten:

kl. k». k» e » nee , Onlvv; ,koI» 8. ILttN , Issubulack;
^oI» 8. Ntelsel », ölattmaobsr, ^ltben̂ ststt.

öurou visdi ^ ' s

U3lt0 -I 6̂8UMil1086U - ( !tl060lnä6Il
von StarLor L kobuäa , Xöoizt . Üollieferünten in LtuttZart

geben nach Ausspruch erster medizinischer Autoritäten für an schwacher

Ueräanung leidende Personen , scropkiuksfe, blutarme Kinder , ftikkeuäe

Frauen , schwächliche Müächea unä sür äie äurch zu starke geistige Tkätig

beit oäer auäere Ursachen übermäßig augestrengtea Mäaaer ein vorzüglich

näkirencke». angenehm schmeckendes Getränk . Die Chocoladen werden

in Form von Tafel « , Pastille » und Pulver bereitet . Ein Verzeichniß

der ärztlichen Anerkennungen liegt jedem Paquet bei.
Preis in Tafeln von Vi Ko. das '/z Ko. 2.

„ der Pastillen in Paqueten von Via Ko . das Paquet 50 L

„ des Pulvers pr . Paquet L Vr Ko. 2 . 50.
- „ Vi » ee k. 35.
/, ,/ » » » Vro» » - 00.

Verkaufsstellen:
Calw:  C . Seeger ». neuen Apotheke.
Teinack : Rösler ' sche Apotheke. I

Zu vermiethen:
bi« Lichtmeß 2 schöne Logis mit
Wäfserleitung und Waschküche in der
früher Keller ' schcn  Brauerei.

Bierbrauer Holzapfel.

Ein noch guterhaltenes

Handpritschenwägele
verkauft im Auftrag

Fr . Stüber,  Wagner.

Oelmühle Hirsau.

Leinsamen
kaust zu höchsten Preisen

W . Krafft.

Litt SWHttt
im Bäcker Beißer 'schen  Haufe ist
sogleich zu vermiethen durch

Bäcker Scknüerle.

« «
Heute Samstag  Abstimmung.

Der Vorstand.

Auf morgenden Sonntag  lade
ich^zu

neuem Wein
und

Zwiebelkuchen
alle Freunde und Bekannte
freundlich ein

E Kell er,  Bierbrauers Wtw.

Weihnachtsgeschenke.
Auf bevorstehende Weihnachten

empfehle ich mein kleiner Lager in

Kurzwaarc»
zu nützlichen Geschenken für Damen
und Herren , insbesondere auch für
Kinder geeignet , und bitte freundlich
um geneigten Zuspruch.

Math . Leonhardt,  Wtw,
Beineck.

Versteigerung.
Am Mittwoch,  den 17 . d. M .,

von Vormittags 11 Nhr an,
werden auf hiesigem Hosgut verkauft:

Ein 4 >/ -jähriger Rapp-
Wallach , Race-
Pfecd , 166 cm
hoch, beinahe aus¬

schließlich aus der Waide ge¬
laufen . Eine schwere französische
Rothschimmel - Stute , 9 Jahre
alt , eine Rothschimmel - Stute.
Landschlag , 10 Jahre alt.

Ein zweijähriger Farren , Rothscheck
Rot weiler Schlag , 2 trächtige
rothscheckige Kühe . Ferner:

Ein zweispänniger Schlitten , ein
dergleichen leichterer , 3 Eimer
alter Most , 2 Meter tannene
Spälter , ourgehauenes dürres
Küferholz , diu re buchene Dielen.
6 —12 cm dick, 50 cm breit,
4 m lang , einige dürre .buchene
Stämmchen , 150 dürre buchene
Felgen u . s. w. , Stiefel , Kleider,
darunter 2 gute Mäntel , Enten
und Hühner.

Restitutions-Schwärze
das vortrefflichste Mittel , um
abgetragenedunkle (graue
braune blaue ) , hauptsächlich
schwarzeKleider , auch M ö-
belstosfe,  seien sie aus Wolle,
Baumwolle  oder Sammt,
besonders noch die dunklen
Militärkteider , schwarze
Filz hüte  rc . rc. durch ein¬
faches Bürsten mit dieser Flüssig¬
keit, ohne sie zu zertren¬
nen,  wieder aufzufärben , daß
sie wie neu erscheinen,
ist in Flaschen zu 50 ^ und
1 zu beziehen vom Fabri¬
kanten O . Sautermeister
zur Obern Apotheke Rottweil
a . N ,̂ sowie aus der Nieder¬
lage sür:

Calw : beide Apotheken.
Weil d. Stadt : Apotheker Balz.
Wildbad : Kaufmann Schobert.

e«

Ein Mädchen,
10 Jahre alt , wird in eine geordnete
Familie gegen Bezahlung für Kost
und Logis unterzubringen gesucht.

Näheres bei
Schwämmle , Schuhmacher.

THrater.
Die Eröffnung desselben findet

nächsten
Sonntag,  den 14 . Novbr .,

statt . Näheres durch Plakate.
Sternwald  t , Direktor.

Unterzeichneter empfiehlt sein reich¬
haltiges

Pelzwaarentager,
Winter- nnd Glacs-

Handschuhe,
Mützen, Hosenträgeru. s. w.
bei billigst gestellten Preisen . Ge¬
neigter Abnahme sieht entgegen
_Gg . Kolb,  Kürschner.

Erdöllampen
sowie Lampenthcile aller Art

empfiehlt billigst
Carl Feldweg.

Abänderungen und Reparaturen
derselben besorg!

der Obige.

Tchö  negcbr  o chene
Aepfel,

schöne Ruff «,
eingemachte Pohncn

und sehr guie

Kartoffeln
empfiehlt billigst

D . Herion.
Auch sind bis zum Neujahr
junge fette Ganse

geschlachtet zu haben
_ bei Obigem.

Düs LeihL Verkauf GesWt
von

Max Wolf
zum Sternen

in HVviI ckvr
empfiehlt sich zur Annahme von Ver¬
trägen , sodann habe ich immer eine
größere Auswahl von

Stiefeln . Schuhen , Kleidern , Uhren,
Koffern rc.

in geringerer und besserer Waare zu
verkaufen und gegen andere zu ver¬
tauschen.

Calw.
Ein gutes

Mmandftückle
bei der Schaasscheuer oder am grünen
Weg sucht zu pachten.

Wer ? ist zu erfragen im Comp¬

toir ds . Blattes . _ _
Ein kleines , heizbares "̂ möblirteS

ZitttMr
ist sogleich zu vermiethen . Ebenda¬
selbst werden einige

Schlasgänger
angenommen.

Wo ? ist zu erfragen im Comptoir
ds Blattes. __

Gottesdienste.
Sonntag , den 14 . November.

Erntedankfest.
Morz . ( Pred .) Hr . Dr . Gundert.

Abds . d Uhr (Pred .) im Vereinshau « :
Hr. Helfer HSring.

Opfer für die Psarrgemcinderathskasie
für verschämte Hausarme.

!

Redaktion , Druck und Verlag von S . Oelschläger  in Catw.
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